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Die digitalen Herausforderungen für die Chemie-Arbeitgeber 

 

Schneller, einfacher und komplexer zugleich – die Digitalisierung bestimmt wie kaum eine andere 

Entwicklung die Zukunft der deutschen Wirtschaft. Das Tempo der digitalen Transformation ist 

atemberaubend und faszinierend zugleich. Die Chemie-Arbeitgeber diskutieren im Rahmen des 

BuĐhprojektes „Cheŵie digital – Arďeitswelt ϰ.Ϭ“ die ChaŶĐeŶ der DigitalisieruŶg uŶd ihre RisikeŶ ŵit 
führenden Repräsentanten aus Politik, Unternehmen, Gewerkschaften und Wissenschaft, wie Andrea 

Nahles, Bundesministerin für Arbeit und Soziales, Günther Oettinger, ehemaliger EU-Kommissar für digitale 

Wirtschaft und Gesellschaft, sowie Daimler-Vorstand Wilfried Porth und Professor Birger Priddat von der 

Universität Witten-Herdecke. 

Thesenstark, substanziell und anschlussfähig bietet das Buch von Margret Suckale den vielfältigen 

Interpretationen, Einstellungen und Erwartungen zur Digitalisierung ein Forum und bildet zugleich die 

Meinungen wichtiger Stakeholder ab. Dabei konzentrieren sich die Beiträge auf die Auswirkungen in der 

Arbeitswelt. Wie kann die Arbeitswelt 4.0 in der Branche aussehen? Wie sollte sie gestaltet sein? Und 

welche Aufgaben haben die Sozialpartner? Antworten auf diese vielschichtigen Fragen finden Sie in 

„Chemie digital – Arbeitswelt 4.0“. 

Ein Buch für alle, die an dem Einfluss der Digitalisierung auf das Arbeitsleben in der Chemie-Branche 

interessiert sind und dabei mehr als die eine Sichtweise erwarten. 

Die Herausgeberin: 

Margret Suckale ist Mitglied des Vorstands der BASF SE, wurde 1956 in Hamburg geboren. Die Juristin 

arbeitete zunächst für Mobil Oil in Hamburg, Kopenhagen, London und Wien. Anschließend wechselte sie 

zur Deutschen Bahn, wo sie zuletzt als Vorstand Personal und Dienstleistungen tätig war. Im Vorstand der 

BASF verantwortet Suckale seit 2011 die Bereiche Engineering & Maintenance, Environment, Health & 

Safety, European Site & Verbund Management sowie Human Resources, ferner ist sie Arbeitsdirektorin der 

BASF SE und Standortleiterin für das Werk Ludwigshafen. Seit 2013 ist Margret Suckale Präsidentin des 

Bundesarbeitgeberverbands Chemie (BAVC) und Vizepräsidentin der Bundesvereinigung der Deutschen 

Arbeitgeberverbände (BDA). 
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